Prismen und Brechungshalos

Durch zweimalige Brechung ergibt sich eine Ablenkung

d aus der ursprüng lichen Einfalls richtung, d i e bei symmetrische m Durchgang minimal wird. Da der Brechungsindex d es Pris mas i.a.

wellenlängenabhän gig ist, hängt auch

d min

von

l ab.

Die Br echung von Sonn e n l i c h t an atmosph ärischen Eisk r is t a llen entspricht der Lichtbrechung an 60° - bzw. 90° - Prismen:

Fällt ein Sonnens t r a h l auf einen Eiskr istall, so wir d er mindestens u m de n Winkel

d min

abgelenkt. Da am Win k el der minimalen A bl e nkung eine Intens itätshäufun g au ftritt, entstehen die bekannte n Ringe mit einem Öffnungswinkel von e twa 22 ° b zw. 46° für willkür lich orientierte Eiskrist alle.

g
d
g

g
d -

=

]

2

sin
arcsin[

2
min

n

31

,

1

90

60

2

1

»

°

=

°

=
n

g

                                                                                                                 g
http://www.meteoros.de/tour.htm

Zur Entstehu n gsw e ise verschiedener

Halos siehe

                       http://www.meteoros.de/kristall.htm

S o nn e n h a l o s

22° - Ring, Eggenfe lden, 14.4.1999, ca. 12:30 MEZ bzw. 12:40 MEZ
f=16mm Foto: © Mark Vornhusen

22° R i ng am Mond
http://www.meteoros.de/ee01ee02/ee01_9.htm